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Medienlandschaft im Wandel: Große Sonderausstellung im TECHNOSEUM widmet sich der Geschichte von Radio und TV
Große Sonderausstellung Baden-Württemberg / „Auf Empfang! Die Geschichte von Radio und Fernsehen“ / 17. November 2022 bis 12. November 2023 im TECHNOSEUM Mannheim
Ein Klick auf den Knopf, ein Wischen über den Screen: Heute stehen uns dank Internet und Smartphones jederzeit Informationen und Unterhaltung zur Verfügung, und zwar in grenzenlosem Umfang – sei es die Tagesschau um 20 Uhr, ein Radio-Feature, die neue Serie auf Disney+ oder die aktuelle Challenge auf TikTok. Viele können sich schon gar nicht mehr vorstellen, dass das nicht immer so war. Orientierung in dieser digitalen Medienwelt bietet die Große Sonderausstellung Baden-Württemberg „Auf Empfang! Die Geschichte von Radio und Fernsehen“, die vom 17. November 2022 bis zum 12. November 2023 im TECHNOSEUM in Mannheim zu sehen ist: Von der Anfängen der Funktechnik bis hin zu Fake News, Filterblasen und Faktenchecks präsentiert die Schau unterhaltsam und interaktiv ein Jahrhundert Mediengeschichte in Deutschland – und vermittelt nicht zuletzt Grundlegendes in punkto Medienkompetenz.
[bookmark: _GoBack]„Neue Techniken und Medien bieten immer auch neue Chancen – wenn man sie richtig einsetzt. Tatsachen und Falschinformationen, Meinungen und Werbung voneinander zu unterscheiden, wird in Zeiten der Informationsflut immer schwieriger, aber auch bedeutender: Medienkompetenz ist deshalb eine unverzichtbare Voraussetzung, um die Gesellschaft zusammenzuhalten. Deshalb müssen wir überall und immer um die Qualität in den Medien kämpfen, denn Fake News sind das schleichende Gift, das unsere Demokratie in Gefahr bringt“, so Arne Braun, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-Württemberg. „Hier leistet das TECHNOSEUM mit seiner neuen Ausstellung einen wichtigen Beitrag, denn im Zentrum stehen nicht nur die technischen Grundlagen und Innovationen im Medienbereich. Mit Experimenten und Mitmach-Spielen werden die Besucherinnen und Besucher auch ganz konkret für den Umgang mit Medien sensibilisiert – und zwar über alle Altersstufen hinweg.“ Bereits 2019 hat das Land Baden-Württemberg das dem TECHNOSEUM benachbarte SWR-Gebäude für das Museum erworben, damit es die Darstellung der Digitalität und ihrer Folgen umfassend ausbauen kann: In direkter Verbindung mit dem Museum wird dort ein „Zentrum Digitaler Wandel“ mit bundesweiter Strahlkraft entstehen. Darüber hinaus ist das Thema Mediengeschichte bereits seit Jahren fester Bestandteil der Dauerausstellung des Hauses. „Das TECHNOSEUM ist ein wichtiger Ort in Mannheim, um sich mit technischen Neuerungen und ihren sozialen Begleiterscheinungen auseinander zu setzen – ganz gleich ob es um die Energiewende, Elektromobilität oder Computer geht“, führt Michael Grötsch aus, Mannheims Bürgermeister für Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kultur. „Mit der neuen Sonderausstellung setzt sich das Mannheimer Museum nun mit der Mediengesellschaft auseinander und hat mit seiner europaweit wohl größten Sammlung von Rundfunkobjekten nationale Bedeutung.“ Dr. Jens Bortloff, Vizedirektor am TECHNOSEUM, hebt hervor: „Mit der neuen Sonderausstellung beleuchtet das Museum nun speziell die Geschichte, Technik und auch aktuelle Fragen der Mediengesellschaft und bietet eine wichtige Gelegenheit, sich selbst ein Urteil über die Rolle von Rundfunk und Fernsehen bis zur individuellen Massenkommunikation per Smartphone zu bilden. Es freut mich daher sehr, dass das Land Baden-Württemberg diese Jubiläums-Schau finanziell fördert.“
Über das TECHNOSEUM
Das TECHNOSEUM in Mannheim gehört neben dem Deutschen Museum in München und dem Deutschen Technikmuseum in Berlin zu den großen Technikmuseen in Deutschland. Die Entwicklungen in Naturwissenschaften und Technik vom 18. Jahrhundert bis heute sowie der soziale und wirtschaftliche Wandel, den die Industrialisierung in Deutschland ausgelöst hat, sind die Themen der Dauerausstellung. Maschinen werden nicht einfach gezeigt, sondern in Ensembles inszeniert, Vorführtechniker erklären Arbeitsabläufe und beantworten Fragen der Besucherinnen und Besucher. Selbst aktiv werden darf man in der Experimentier-Ausstellung „Elementa“, die an mehreren Orten auf dem Rundgang durch das Museum zum Tüfteln einlädt: Technische Erfindungen lassen sich hier durch eigenes Ausprobieren erleben. Das Museum wurde 1990 eröffnet und lockte bisher weit über sechs Millionen Besucher an. 
Mehr Informationen gibt es unter www.technoseum.de. 
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